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„Nichts auf der Welt  
ist so stark, wie eine Idee,  
deren Zeit gekommen ist.“

Victor Hugo

als wir vergangenes Jahr mit der ersten Ausgabe 
unseres Magazins gestartet sind, konnten wir 
uns nicht vorstellen, wie positiv das Echo darauf 
ausfallen würde. Vielen Dank für Ihre zahlreichen 
Rückmeldungen. Mit Ihren Fragen und Impulsen 
haben Sie die Ausgabe Nr. 2 zu dem gemacht, was 
jetzt vor Ihnen liegt.

Die Immobilienpreise sind hoch und besonders 
in den Ballungsräumen ist bezahlbarer Büroraum 
ebenso wie Wohnraum absolute Mangelware. Da 
muss jeder Quadratmeter effizient genutzt werden 
und sollte nicht mit Akten vollstehen, die zwar bis 
zum Ablauf der Aufbewahrungsfristen archiviert 
werden müssen, die im Zweifel aber kein Mensch 
mehr ansieht. Deshalb liegt ein Schwerpunkt die-
ser Aufgabe bei der Aktenlagerung und unseren 
Services wie der on-Demand-Aktenanforderung.

Ohne Übertreibung lässt sich sagen, dass das 
Thema Digitalisierung derzeit voll im Trend ist. 
Einen besonderen Akzent setzt dabei die digitale 
Personalakte. Deshalb stellen wir Ihnen Projekte 
und Unternehmen vor, die sich entschlossen 
haben, den Schritt in die Personalabteilung der 
Zukunft mit FRANKENRASTER zu gehen.

Ich wünsche Ihnen viel Freude und gute Unterhal-
tung bei der Lektüre.
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Das ist FRANKENRASTER – ein Querschnitt 
Wohin kommen eigentlich Ihre Akten, wenn sie bei FRANKENRASTER digitalisiert werden?  

Welches sind die wichtigsten Stationen, die Ihre Dokumente dabei durchlaufen? Wir nehmen Sie mit  

auf eine kleine Besichtigungstour durch die Unternehmenszentrale im bayerischen Buchdorf.

Ein echtes Papierparadies: ideale klimatische Bedingungen für die Lagerung Ihrer  
Dokumente, 120 Kilometer Lagerplatz und bestens geschützt vor allzu neugierigen Augen. 
(Lesen Sie mehr auf den Seiten 6/7)

1

Herzlich willkommen 
bei FRANKENRASTER.  
Hier sind Sie richtig, 
wenn Sie Dokumente 
scannen lassen wollen 
oder einen sicheren 
Lagerplatz für Ihre 
Akten benötigen. 
Kommen Sie rein …

2
4

Wenn Sie bei FRANKENRASTER anrufen, landen Sie hier. 
Wir helfen Ihnen bei Fragen zu Ihren aktuellen Projekten oder beraten Sie gerne.  
Wollen Sie es gleich ausprobieren?  
Wir freuen uns auf Ihren Anruf unter: 0800 / 96644 66 9

5

Mit mehr als 20 Jahren Erfahrung wissen wir: 
Jedes Projekt ist einzigartig. 
Deshalb nehmen wir uns gerne Zeit für Sie.  
Damit Sie am Ende ein Ergebnis haben,  
mit dem Sie perfekt arbeiten können.

Hier werden Ihre Dokumente vorbereitet, digitalisiert und anschließend  
mit den Daten versehen, die nötig sind, damit Sie sie auch sicher einfach  
wiederfinden – ganz nach Ihren Vorstellungen, Wünschen und Anforderungen.

6

PRODUKTION
EINGANG BERATUNG

VERTRIEB UND VERWALTUNG

HOCHSICHERHEITSLAGER

FRANKENRASTER

FRANKENRASTER

        

3 WARENEINGANG/ 
LOGISTIK

Hier werden Ihre  
Dokumente angeliefert  
und sicher an die  
Produktion  
weitergegeben.
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Aktenlagerung bei FRANKENRASTER –  
Mehr Sicherheit geht nicht

Gut verwahrt:  
Der Zugang zum Hochsicherheitsarchiv 
ist nur autorisierten Personen möglich 
und wird jeweils protokolliert.

Auf Tuchfühlung:  
Die klimatischen Bedingungen im  
Hochsicherheitsarchiv werden mit  
Hilfe von Sensoren an zahlreichen  
Messpunkten ständig überprüft. 

Sicher verschlossen:  
Ihre Dokumente kommen in verplombten  

Containern zu uns. Im Hochsicherheitsarchiv 
selbst werden sie von massiven  

Betonwänden und einer VdS-attestierten 
Alarmanlage geschützt.

Immer im Blick:  
Bei FRANKENRASTER  

schützt moderne Videotechnik  
Ihre Akten und Dokumente.

Zertifiziert:  
Unsere ISO/IEC 27001  
Zertifizierung garantiert 

Ihnen höchste Sicherheit  
für Ihre Daten und  

Dokumente.

Z



Erfolgreiche Errichtung eines Archivlagers:

SCHULTE Lagerkonzepte  
konzipiert für FRANKENRASTER

as Unternehmen SCHULTE Lagerkonzepte mit Sitz 

im Sauerland ist führender Hersteller von Regal- 

systemen und steht für hochwertige Industrie-

regale. Unter dem Slogan „lieber.logisch.lagern“ 

werden alle Regalsysteme für ein modernes Lager und eine effi- 

ziente Logistik vertrieben. Das Produktportfolio umfasst Fach-

bodenregale, Weitspannregale, Palettenregale, Kragarmregale, 

Bühnensysteme und kundenspezifische Sonderlösungen. 

Die stetig steigenden Anforderungen unserer  
Kunden, gerade im Bereich Planung und Reali-
sierung von mittelgroßen und großen Projekten, 
machen eine Spezialisierung und Bündelung von 
Kompetenzen notwendig. 
Für die Realisierung von Großprojekten bietet das Unterneh-

men mit SCHULTE Lagerkonzepte – durch den Einsatz von 

Spezialisten mit großem Knowhow und Erfahrung bei der  

Umsetzung von Intralogistiklösungen – den idealen Partner. 

Bei SCHULTE Lagerkonzepte liegt der Fokus nicht nur auf einer 

anspruchsvollen Analyse und Planung. Ebenso wichtig ist die 

professionelle Umsetzung und Realisierung des Projektes,  

immer mit dem Ziel, die optimale, funktionale und wirtschaft- 

liche Lösung für unsere Kunden zu finden. „Vom ersten  

Moment der Kontaktaufnahme standen die Wünsche und  

Anforderungen von Herrn Hans-Joachim Meinert, Geschäfts- 

führer der FRANKENRASTER GmbH, für uns im Vordergrund“, 

so Christoph Withake, Bereichsleiter bei SCHULTE Lagerkon-

zepte. Da FRANKENRASTER als Spezialist und Dienstleister 

für Scannen, Lagern und Archivieren aufgrund einer weiteren 

Expansion ein neues System zur kompakten Lagerung von 

Archivboxen benötigte, konnte die Entscheidung für SCHUL-

TE Lagerkonzepte getroffen werden. „Von der Beratung über 

die Planung bis zur finalen Installation konnte uns SCHULTE 

Lagerkonzepte alle Serviceleistungen aus einer Hand bieten. 

Hierbei hat uns nicht nur die Qualität und die Lieferperfor-

mance überzeugt, sondern ebenfalls das gegenseitige Vertrauen 

und die partnerschaftliche Zusammenarbeit beindruckt“, so 

Hans-Joachim Meinert.

Zunächst wurde ein 3-geschossiges Archivlager konzipiert, 

welches zum Ziel hatte, eine bestmögliche Raumausnutzung 

zu gewährleisten. Dabei wurde eine Kapazität von 17246 Boxen 

erreicht. Die Grundkonstruktion der Laufgang-Regalanlage 

besteht aufgrund der hohen Lagerdichte und Lasten aus einer 

Palettenregalkonstruktion mit Drahtgitter Fachauflagen sowie 

Lauf- und Hauptgangkonstruktion. Die Boxen werden in den 

Obergeschossen mit Hilfe von Transportwagen vom Paletten-

Übergabeplatz über die Bühnenfläche und Laufgänge händisch 

im Regal ein- und ausgelagert. Der Zugang zum ersten und 

zweiten Obergeschoss erfolgt über eine bauseits vorhandene 

Bestandsanlage. Nicht nur technisch entspricht die Anlage allen 

Normen und Vorschriften, sondern auch optisch wurde auf eine 

einheitliche helle Farbgebung geachtet. Durch den Einsatz  

beidseitig beschichteter Bodenbeläge wird das Licht in den  

Arbeitsgängen zusätzlich reflektiert und schafft eine komfor-

table Arbeitsatmosphäre.

Ein wesentlicher Faktor ist die sichere  
Lagerung der Akten und Dokumente. 
Zusätzlich zu den elektronischen Eingangskontrollen ist die 

Anlage in separat abschließbare Teilbereiche unterteilt worden. 

Dies bietet Schutz vor unbefugtem Zutritt, sodass sowohl die 

individuellen Kundenwünsche, als auch die Sicherheitsanforde-

rungen nach dem Bundesdatenschutzgesetz erfüllt werden. 

„Wir sind froh, mit SCHULTE Lagerkonzepte einen erfahrenen 

Lieferanten im Bereich Archivlogistik gefunden zu haben. Die 

Zusammenarbeit während des gesamten Projektes lief reibungs-

los ab. Rückfragen und Anforderungen wurden schnell und per-

sönlich bearbeitet. Wir sind sehr zufrieden mit dem Ergebnis“, 

so Hans-Joachim Meinert von FRANKENRASTER.

Echte Wertarbeit
SCHULTE Lagerkonzepte verfügt über 50 Jahre Erfahrung in der Regalfertigung. Damals wie heute werden die Rega-
le in Deutschland gefertigt und geprüft. Der Standort im sauerländischen Sundern ist nicht nur der langjährige  
Firmensitz, sondern vielmehr auch das Zentrum höchster Qualitätsansprüche in Planung, Fertigung und Montage. 
Die Frage nach der stets besten Lagerlösung ist der tägliche Antrieb und führt SCHULTE Lagertechnik dazu, die  
Produkte immer weiter zu optimieren.

Kontakt:
Christoph Withake, Bereichsleitung SCHULTE Lagerkonzepte
c.withake@schulte-lagerkonzepte.de, www.schulte-lagerkonzepte.de

D
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FRANKENRASTER setzt auf  
den Arbeitsplatz der Zukunft

ie Märkte wachsen nach dem Credo schneller, 

höher, weiter. Damit gewinnt auch die flexible  

Gestaltung von Arbeitsplätzen rasant an Bedeu-

tung. Um mit dem Wandel Schritt zu halten,  

bedarf es vor allem Dreierlei:  

effiziente Prozesse, flexible Strukturen und gute Mitarbeiter. 

Intelligente, flexible Arbeitsplätze dienen dabei neben  

effizienter Ressourcennutzung und Produktivitätssteigerung 

auch erheblich der Motivation und Bindung von Mitarbeitern.

Komplett������������������� ud 
Mit flexiblen Arbeitsplatzlösungen aus der Cloud können  

ganze Arbeitsplätze einfach und auf Knopfdruck bereitgestellt 

werden. Sie bestimmen die Anforderungen wie Leistung,  

Programme und Speicherkapazitäten, Medialine EuroTrade AG 

und itk communications GmbH kümmern sich um die naht- 

lose Installation sowie die Beschaffung von PCs, Telefonen und 

Zubehör. Dabei kann jeder Arbeitsplatz individuell konfiguriert 

und auf Bedürfnisse des Nutzers zugeschnitten werden. Durch 

die Bereitstellung der Dienste aus der Cloud können Mitarbeiter 

immer auf Daten zugreifen und kommunizieren – jederzeit  

und überall.

Neue Mitarbeiter können binnen kürzester Zeit ausgestattet 

und in ihre Teams integriert werden. Durch monatlich  

buchbare, flexible Module zahlen Unternehmen dabei nur,  

was sie wirklich benötigen.

Dank hochsicherer Rechenzentren in Deutschland profitieren 

Kunden von maximaler Sicherheit und Flexibilität – ohne hohe 

Investitionskosten.

��zient und intelligent –  
Kommunikation 4.0 bei FRANKENRASTER 
Zur zukunftsfähigen Ausrichtung des Unternehmens suchte 

FRANKENRASTER eine neue Kommunikations- und Collabo-

rations-Lösung, die Prozesse vereinfachen und die Mitarbeiter 

optimal in ihrem Alltag unterstützt. Durch die Auslagerung der 

Systeme in die Cloud und die Integration der ITK Voice Soluti-

on als virtuelle Telefonanlage konnte FRANKENRASTER diese 

Ziele erfolgreich umsetzen. Funktionen wie zum Beispiel die 

direkte Umwandlung der Telefonnummer in Namen oder das 

Wählen aus dem PC, ermöglichen eine zielgerichtete Kommu-

nikation. Intelligente Anrufer- und Empfängergruppen und die 

Anzeige von Verfügbarkeiten der einzelnen Mitarbeiter steigert 

die Effizienz und erleichtert das Daily Business. Flexibilität und 

Mobilität des Systems ermöglichen eine Produktivitätssteige-

rung bei gleichzeitiger Kostensenkung und unterstützen die 

Digitalisierungsstrategie von FRANKENRASTER.

„Kommunikation 4.0 hat uns bei FRANKENRASTER überzeugt. 

Durch die schnelle Projektrealisierung und den professionellen 

Service ist die itk communications GmbH für uns ein  

verlässlicher Geschäftspartner“, so Hans-Joachim Meinert, 

Geschäftsführer von FRANKENRASTER.

D
itk communications GmbH
entwickelt maßgeschneiderte Kommunikationslösungen für nationale und internationale Konzern- und Mittelstands-
kunden – herstellerunabhängig, On Premises oder cloudbasiert und aus hochsicheren Rechenzentren.  
Die ITK-Lösungen aus den Bereichen Cloud-Kommunikation, Telefonie, IT, Audio- & Video-Conferencing und  
Managed Services optimieren maßgeblich die Effizienz im Tagesgeschäft. itk communications GmbH ist ein Tochter-
unternehmen der Medialine EuroTrade AG.

Medialine EuroTrade AG
bietet als Full-Service Systemhaus maßgeschneiderte Lösungen für den Mittelstand. Seit knapp 20 Jahren bietet 
Medialine EuroTrade AG umfassende Expertise in den Bereichen IT&C Infrastructure, Managed & Cloud Services und 
Business Solutions mit einem bundesweiten Netz von Vertriebs- und Technikressourcen.

Hand in Hand für den optimalen Arbeitsplatz 
Der Unternehmensverbund aus itk communications GmbH und Medialine EuroTrade AG ermöglicht es Kunden, alle 
Themen aus den Bereichen IT und Telekommunikation aus einer Hand abzudecken. 360°-Lösungen, die perfekt  
ineinandergreifen, Arbeitsprozesse intelligent unterstützen und die Produktivität der Mitarbeiter deutlich verbessern, 
definieren den Arbeitsplatz der Zukunft.

���������������������������������������
www.itk-com.de
www.medialine.ag



Zentral oder dezentral scannen
(k)eine Geschmacksfrage

Zentrale Erfassung ist sinnvoll
In großen Unternehmen, im Finanz- und Gesundheitswesen 

sowie in Behörden ist die Erfassung von Papierdokumenten im 

Posteingang zur Selbstverständlichkeit geworden, genauso die 

Digitalisierung der Archive. Eine Auslagerung dieser hoch-

volumigen Aufträge an einen Scandienstleister gewährleistet 

nicht nur die akkurate und sichere Abwicklung, sondern auch 

die Einhaltung sich verändernder Datenschutzrichtlinien und 

Compliance-Anforderungen. Doch was ist mit Papierdokumen-

ten, die auf anderen Wegen ins Unternehmen gelangen, sei es 

im direkten Kundenkontakt, über Filialen oder durch Außen-

dienstmitarbeiter?

Dezentral erfassen – zentral verarbeiten
Die dezentrale, also verteilte Erfassung behebt den räumlichen 

und zeitlichen Nachteil des physischen Papiertransportes. 

Lieferscheine, Rechnungen, Schadensmeldungen oder Kunden- 

sowie Patientendokumente, um nur einige Bespiele zu nennen, 

werden direkt dort, wo sie anfallen, erfasst. Der Mitarbeiter,  

der mit dem aktuellen Geschäftsvorfall befasst ist, digitalisiert 

die Papierdokumente. Damit jedoch eine einheitliche Indizie-

rung, Speicherung und damit zuverlässige Wiederauffindbarkeit 

gewährleistet werden kann, ist es sinnvoll, die nach der  

Erfassung erforderlichen Schritte dem Scandienstleister zu 

überlassen. So werden Fehlerquellen minimiert, die Daten in  

die richtigen digitalen Workflows eingebunden und die Mit- 

arbeiter können sich auf ihre wesentlichen Aufgaben konzent-

rieren. 

Der große Vorteil dieses Verfahrens liegt darin, dass durch die 

frühe Digitalisierung die Informationen sehr schnell für die 

Weiterbearbeitung zur Verfügung stehen. In diesen Prozess 

können nicht nur firmeneigene Abteilungen und Niederlas-

sungen integriert werden, sondern auch Kunden, Lieferanten, 

Agenturen oder externe Mitarbeiter. Damit entstehen offene, 

transparente und effizientere Unternehmen, eine ganz ent-

scheidende Entwicklung im Zuge der digitalen Transforma-

tion. Diese Verfahren ergänzen den heute üblichen zentralen 

Posteingang.

Eine neue Generation von Scannern
Kodak Alaris, bekannt als Marktführer bei Produktionsscan-

nern, hat diesen Trend frühzeitig erkannt und bietet die wohl 

breiteste Palette an Scannern gleichermaßen für Abteilungen 

und den Arbeitsplatz. Dabei hat das Unternehmen sein techni-

sches Know-how auch in diesen kleineren Geräten eingebracht 

und bietet entsprechende Funktionen und Merkmale, die die 

Erfassung produktiv, sicher und einfach machen.

Brandneu ist die Alaris S2000 Scannerserie, die für die schnelle 

Digitalisierung in Abteilungen, am Arbeitsplatz oder im direk-

ten Kundenkontakt entwickelt wurde. Sie bieten dafür einzig-

Die Diskussion um das zentrale oder dezentrale Scannen ist nicht neu und die Argumente sind auf  
beiden Seiten sehr vielfältig. Während bisher die Themen Qualität und Sicherheit für die zentrale  
Digitalisierung sprachen, werden diese durch innovative Scanner, Scanlösungen und neue Angebote  
von Scandienstleistern wie FRANKENRASTER entkräftet. Geht es nach Kodak Alaris, stellt sich nicht  
die Frage zentrales oder dezentrales Scannen, denn beides ist unverzichtbar. 
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artige Funktionen, die ihresgleichen suchen. So zum Beispiel 

ein spezielles Flachbett mit dem Reisepässe gescannt werden 

können. Bemerkenswert ist die aktive Einzugstechnologie, sie 

richtet die Einzugskante des Papiers automatisch so aus, dass 

Fehl- und Mehrfacheinzüge verhindert werden. Dabei können 

verschiedene Papierformate und -stärken im Stapel erfasst  

werden, auch Plastikkarten oder dünne Kassenbelege.  

Neu ist auch die kontrollierte Ausgabestapelung. Sie sorgt  

für eine ordentliche Anordnung der Papierdokumente im  

Ausgabefach, sodass das Sortieren von Dokumenten von durch-

einander geratenen Stapeln entfällt. Ein perfektes Beispiel ist 

die Erfassung von Reisekostenbelegen, die in unterschiedlichs-

ten Formaten vorliegen, wo aber die genaue Reihenfolge der 

Belege von Bedeutung ist.

Die integrierte Bildverarbeitung liefert stets scharfe Bilder  

von hoher Qualität auch ohne leistungsstarken PC, so sind  

die Scanner bestens für Thin Client-Umgebungen geeignet.  

Benutzer können entweder direkt aus ihrer gewohnten  

Geschäftsanwendung den Scanvorgang auslösen oder Doku-

mente direkt am Scanner erfassen. Das intelligente Auslesen 

von Barcodes sorgt für genaueste Ergebnisse bei der Daten- 

extrahierung und vereinfacht das Setup.

Ein weiteres Highlight ist die intelligente Ausnahmeverarbei-

tung. Sie stellt die unmittelbare Validierung von Formularen 

sicher, dass fehlende Informationen identifiziert und vor der 

Übertragung hinzugefügt werden können. Gerade im direkten 

Kundenkontakt ist das eine sinnvolle Anwendung, denn sollte 

beispielsweise eine Unterschrift auf einem Antrag fehlen, so 

kann diese sofort ergänzt werden.

Fazit
Bisher reichte eine zentrale Erfassung in den meisten Fällen 

aus. Doch in einer Zeit von Kommunikation in Echtzeit und 

hohen Kundenanforderungen ist die dezentrale Digitalisierung 

ein absolutes Muss. Genau dafür gibt es neue Scanner, aber  

auch Dienstleistungsangebote, die den Scanvorgang einfach 

und sicher machen, unabhängig von der Applikation oder ver-

fügbaren Hardware. Kodak Alaris ist einer der wenigen Anbieter, 

der die entsprechende Bandbreite an Scannern und Software 

für diese Ansprüche abdeckt. Dank der engen Kooperation mit 

FRANKENRASTER entstehen so maßgeschneiderte Lösungen.

Unternehmenskontakt:
Kodak Alaris Germany GmbH
Hedelfinger Straße 60 
70327 Stuttgart
Telefon: +49 (0)711/25 28 19 41
Fax: +49 (0)89/1 25 04 02 25 90
E-Mail: scannerfamilie@kodakalaris.com 
Internet: www.kodakalaris.de/b2b  



Mandarin Oriental Munich:

Platz für das Wesentliche

uxuriöses Ambiente mit zeitloser Eleganz –  

das 5-Sterne-Hotel Mandarin Oriental Munich,  

bietet seinen Gästen geräumige Zimmer und  

Suiten, eine preisgekrönte Küche sowie den unver-

gleichlichen Mandarin Oriental Service. Der repräsentative 

Neorenaissance-Bau in der Neuturmstraße ist auch archi-

tektonisch ein echtes Kleinod. Was sich die Architekten des 

ausgehenden 19. Jahrhunderts allerdings noch nicht vorstellen 

konnten, sind die vielen Kassen- und Buchungsbelege sowie 

Buchhaltungsunterlagen und Verträge, die in einem Hotel  

täglich anfallen.

Um die Balance zwischen buchhalterischer Notwendigkeit,  

Datenschutz und Sicherheit sowie den räumlichen Gegeben- 

heiten zu wahren, hat sich das Mandarin Oriental Munich,  

dafür entschieden, die anfallenden Unterlagen im Hochsicher- 

heitsarchiv von FRANKENRASTER zu lagern. So kann der vor-

handene Raum optimal für die genutzt werden, um die sich in 

dem Luxushotel alles dreht: die Gäste.

Umfassende Beratung von Anfang an
Am Anfang der Zusammenarbeit standen ein Vor-Ort-Termin 

und die Ermittlung der Bedürfnisse. Im Fall des Mandarin 

Oriental Munich, zeigt sich, dass allein die Einlagerung der 

Dokumente im Hochsicherheitslager in Buchdorf bereits eine 

deutliche Entlastung für das Hotel darstellt. „Platz war bei uns 

schon immer ein Problem“, sagt IT-Manager Mirko Menzel.

Aus diesem Grund haben die Buchhaltungsunterlagen des 

Mandarin Oriental Munich inzwischen eine standesgemäße 

Unterkunft außerhalb des Luxushotels gefunden. Klima und 

Lagerbedingungen sind optimal auf die Bedürfnisse von Papier 

ausgelegt, zahlreiche aktive und passive Sicherheitsmaßnah-

men wie Brand- und Einbruchsmelder, elektronische Zutritts-

kontrollen und Videoüberwachung sorgen zusätzlich für Schutz. 

Voller Zugriff auf Unterlagen dank  
on-Demand Service
Dank des on-Demand Scanservice von FRANKENRASTER konn-

te auf die Digitalisierung des Aktenbestands verzichtet werden, 

ohne dass dadurch für die Mitarbeiter der Zugriff auf benötigte 

Dokumente verloren geht. Bei Bedarf werden die eingelager-

ten Dokumente von FRANKENRASTER Mitarbeitern aus dem 

Hochsicherheitsarchiv herausgesucht und dem zuständigen 

Ansprechpartner des Mandarin Oriental Munich zur Verfügung 

gestellt, sei es digital oder im Original.

Perspektivisch will Mirko Menzel aber noch einen Schritt  

weitergehen und setzt für die anfallenden Dokumente auf  

die Einführung eines DMS-Systems. Davon erhofft er sich 

effizientere Workflows in verschiedenen Bereichen sowie einen 

deutlichen Rückgang des Papierverbrauchs. 

Qualität und Service, die überzeugen
Fragt man Mirko Menzel, ob er eine Weiterempfehlung für die 

Dienstleistungen rund um Dokumentenlogistik und -lagerung 

durch FRANKENRASTER abgeben würde, ist die Antwort durch-

weg positiv. „Die Qualität stimmt und die Zusammenarbeit 

funktioniert sehr gut“, so Mirko Menzel. 

L

Über das Mandarin Oriental Munich
Das Mandarin Oriental Munich ist trotz seiner zentralen Stadtlage ein stiller Rückzugsort aus dem Jahre 1875 mit 
dem Charme und der Eleganz der Neo-Renaissance. Das ehemalige Ballhaus für gesellschaftliche Ereignisse wurde 
im Mai 1990 als Hotel Rafael eröffnet und im Mai 2000 von der Mandarin Oriental Hotel Group übernommen.  
Das mehrfach ausgezeichnete Hotel bietet personalisierten Service auf höchstem Niveau und definiert Luxus neu.  
Es verfügt über 48 geräumige Zimmer und 28 Suiten, die in schlichter Eleganz mit asiatischen Akzenten eingerichtet 
sind. Zu den Besonderheiten des Mandarin Oriental Munich gehört das Restaurant Matsuhisa Munich, die innovative 
Bar31 sowie die Dachterrasse mit beheiztem Pool (geöffnet in der Sommersaison) und einem spektakulären  
360°-Blick über die Dächer der Stadt und die Alpen.
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Über Bioland
Bioland ist der bedeutendste Verband für ökologischen Landbau in Deutschland. 6200 Landwirte, Gärtner, Imker und 
Winzer wirtschaften nach den Bioland-Richtlinien. Hinzu kommen mehr als 1000 Partner aus Herstellung und Handel 
wie Bäckereien, Molkereien, Metzgereien und Gastronomie.

Seit 45 Jahren entwickeln die Bioland-Mitglieder mit ihrem Verband eine ökologisch, ökonomisch und sozial  
verträgliche Alternative zur intensiven, von Industrie und Fremdkapital abhängigen Landwirtschaft. Ziel der täglichen 
Arbeit der Bäuerinnen und Bauern ist die nachhaltige Erzeugung hochwertiger und gesunder Lebensmittel. 

ersönlich ansprechbar und bei den Mitglieds- 

betrieben in allen Regionen Deutschlands vor Ort  

zu sein, gehört bei Bioland, dem führenden Verband 

für ökologischen Landbau in Deutschland, zum  

Konzept. In Zeiten analoger Dokumente bedeutete das aber 

auch acht über die Republik verteilte Regionalgeschäftsstellen, 

acht Mal Verwaltung, Buchhaltung, Marketing und IT. Diese  

Bereiche sind heute zentralisiert, geblieben sind die persön-

lichen Ansprechpartner vor Ort, die flexibel und häufig im 

Homeoffice arbeiten können. 

Möglich geworden ist dieser tiefgreifende  
Strukturwandel erst durch die Digitalisierung  
der Geschäftsunterlagen, wie zum Beispiel der 
rund 7000 Verträge des Verbands, die  
FRANKENRASTER gescannt hat.
Fragt man Maria Siegert, IT-Leiterin bei Bioland, was sich durch 

die Digitalisierung geändert hat, wird schnell klar: Durch die 

Möglichkeiten der modernen Technik konnte der Verband  

einen tiefgreifenden Strukturwandel von regionalen zu fach-

lichen Verwaltungseinheiten vollziehen. „Die bundesweite 

Zusammenarbeit ist so überhaupt erst möglich geworden“, so 

Maria Siegert. Ankommende Briefe werden heute gleich beim 

Posteingang gescannt und stehen den zuständigen Mitarbeitern 

anschließend per DMS zentral zur Verfügung.

Neben einem deutlichen Zuwachs an Vernetzung 
kann Bioland so auch viel Papier sparen. 
„Der Workflow funktioniert heute komplett digital“, so Siegert. 

Für FRANKENRASTER hat man sich bei Bioland entschieden, 

weil Kosten bei einem Verband natürlich immer ein entschei-

dendes Thema sind und der Digitalisierungsdienstleister hier 

durch ein gutes Angebot überzeugen konnte. Ausschlaggebend 

war zudem die räumliche Nähe von FRANKENRASTER zur 

Bioland-Geschäftsstelle in Augsburg, wo die bundesweite IT, 

Verwaltung und Buchhaltung angesiedelt sind.

Nach der Digitalisierung der Unterlagen im bayerischen Buch-

dorf wurden nicht mehr benötigte Dokumente entsprechend der 

datenschutzrechtlichen Bestimmungen vernichtet, ein weiterer 

Teil wurde im dokumentengerechten Hochsicherheitslager von 

FRANKENRASTER eingelagert.

P

Strukturwandel durch Digitalisierung:

FRANKENRASTER digitalisiert
für Bioland
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Die Evangelische Stiftung Pflege Schönau (ESPS) ist eine Vermögensverwaltung der evangelischen Landeskirche  
in Baden. Sie verwaltet das der Landeskirche gewidmete Stiftungsvermögen.
Aus rund 20000 Erbbau- und Pachtverträgen, Investitionen in Immobilienfonds, der Vermietung von rund 800 Woh-
nungen sowie der Bewirtschaftung von 7500 Hektar Wald erzielt sie Erlöse, um ihren Stiftungszweck zu erfüllen: 
kirchliches Bauen zu finanzieren und Besoldungsbeiträge für Pfarrstellen bereitzustellen. Darüber hinaus stellt die 
ESPS weitere finanzielle Mittel für den Haushalt der Evangelischen Landeskirche bereit.
Das Stiftungsvermögen stammt aus dem ehemaligen Kloster Schönau (Odenwald), das 1560 im Zuge der Reforma-
tion aufgelöst wurde und seitdem durch einen „Pfleger“ bestellt wird. Die heutige Stiftung mit 70 Mitarbeitern  
ist eine der ältesten Institutionen Heidelbergs.

ausende Verträge, die teils bis zu 110 Jahre lang 

aufbewahrt werden müssen – vor dieser Herausfor-

derung steht die Evangelische Stiftung Pflege Schö-

nau (ESPS). Doch damit nicht genug. Nachfolgende 

Generationen sollen die Dokumente nicht nur leicht finden, 

sondern sie auch in einem einwandfreien Zustand überliefert 

bekommen.

Nachhaltigkeit und zukunftsorientiertes  
Handeln sind schon immer zentrale Themen bei 
der Evangelischen Stift�������� nau. 
Schon bei ihrer Gründung im Jahre 1560 machte ihr der kurpfäl-

zische Kurfürst Friedrich III. die nachhaltige und langfristig ori-

entierte Bewahrung ihrer Besitztümer zur Aufgabe. Deshalb hat 

hier die digitale Zukunft des Büros auch schon längst Einzug 

gehalten. Als Partner für Digitalisierung und Archivierung von 

Dokumenten baut die Stiftung dabei auf FRANKENRASTER.

„Speicherplatz ist leicht erweiterbar, Räumlichkeiten dagegen 

nur schwer“, bringt Alexander Wittmann, Projektleiter ‚Einfüh-

rung eines Dokumentenmanagementsystems‘ bei der ESPS, ein 

Thema auf den Punkt, das viele Kunden von FRANKENRASTER 

umtreibt. Nicht nur deswegen entschloss man sich bei der 

Stiftung für die Einführung eines DMS und die Einlagerung der 

vielen tausend Verträge zu Miet- und Eigentumsverhältnissen 

oder Pachtverträgen ins dokumentengerechte Hochsicherheits-

lager bei FRANKENRASTER. „Damit ist unser Platzproblem ein 

für alle Mal gelöst“, freut sich Alexander Wittmann.

Neben der Digitalisierung der laufenden Akten und der Einla-

gerung von Altakten übernimmt der Dienstleister für Scannen, 

Lagern und Archivieren aus Buchdorf auch die Einsortierung 

laufender Post zu den jeweiligen Vorgängen. 

Mehr Platzersparnis und Mobilität  
für die Mitarbeiter:  
Das sind Vorteile, die überzeugen. 
Deswegen plant Alexander Wittmann auch, das Thema Digi-

talisierung weiter voranzutreiben und mit Posteingang und 

Mietakten sukzessive alles zu digitalisieren, was der Gesetz- 

geber zulässt. Wenn man ihn fragt, was ihn dabei an der Zusam-

menarbeit mit FRANKENRASTER überzeugt, muss Alexander 

Wittmann nicht lange überlegen. „Das Lager von FRANKEN-

RASTER ist vorbildlich, die Gespräche konstruktiv. Unterm 

Strich ist es eine verlässliche, konstruktive Zusammenarbeit, 

die passt.“ 

T

„Platzproblem ein für alle Mal gelöst“

FRANKENRASTER digitalisiert und  
lagert Dokumente für die Stiftung
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ehr als 650000 Menschen setzen bei der  

Krankenversicherung auf die Leistungen der 

Audi BKK – ein großer Vertrauensbeweis, aber 

auch eine große Aufgabe, wenn es um die  

Verwaltung der Versichertenakten geht. „Diese waren früher 

an den 29 Standorten in ganz Deutschland gelagert“, berichtet 

Christine Redlich aus dem Bereich Allgemeine Verwaltung.  

„Ob in Ingolstadt, Wolfsburg oder Neckarsulm: Wurde eine Akte 

an einem anderen Standort benötigt, musste erst ein Kollege 

gefunden werden, der die fraglichen Dokumente heraussucht 

und dem neuen Bearbeiter zusendet.“ Um diesen aufwendigen 

Prozess zu vereinfachen und so mehr Zeit für die Anliegen der 

Versicherten zu haben, setzt die Audi BKK schon seit 2007 auf 

die Dokumenteneinlagerung und den on-Demand-Scanservice 

von FRANKENRASTER.

Zentrale Lagerung und on-Demand-Scan 

Die Zeitersparnis ist auch einer der Aspekte in der Zusammen-

arbeit mit FRANKENRASTER, die Christine Redlich als erstes 

einfällt. „Es ist ein großer Vorteil zu wissen, dass seit dem 

Jahr 2007 alle Akten bei FRANKENRASTER gelagert sind“, so 

Redlich. 

Durch die Entscheidung zur zentralen Einlagerung bei  

FRANKENRASTER hat die Audi BKK sehr viel Platz geschaffen. 

Eigens für die Aufbewahrung der Versichertendaten angemie-

tete Räume konnten so wieder aufgegeben werden. Wenn jetzt 

eine Akte benötigt wird, meldet sich Christine Redlich einfach 

bei ihrem Ansprechpartner von FRANKENRASTER. Hier wird 

sie herausgesucht, digitalisiert und per sicherem Download zur 

Verfügung gestellt. „Das funktioniert sehr gut. Ein Zugriff  

auf unsere Akten funktioniert oft innerhalb weniger Stunden“, 

so Redlich.

Datenschutz und Sicherheit im Fokus 

Die entscheidende Rolle bei der Auswahl von FRANKENRASTER  

als Dienstleister für die Digitalisierung und Archivierung spiel-

ten neben dem Preis auch die Sicherheit der Daten. Mit der  

Zertifizierung nach der strengen europäischen Datenschutz-

norm ISO/IEC 27001 sowie nach DIN ISO 9001 steht das Unter- 

nehmen aus Buchdorf für den höchstmöglichen Schutz der 

sensiblen Daten vor fremden Zugriffen. Die durchgehende 

Protokollierung aller Arbeitsschritte von der Abholung in 

verplombten Containern über jeden Zugriff bis hin zur Aufbe-

wahrungsfrist und der protokollierten Datenvernichtung sorgt 

neben dem physischen Schutz der Dokumente und Daten  

auch für Rechtssicherheit bei der Audi BKK.

Verfahren mit Zukunft 

Rechtssicherheit, optimaler Schutz und Lagerbedingungen für 

die Dokumente sowie eine deutliche Raum- und Zeitersparnis 

haben die Audi BKK seit 2007 immer wieder von den Leistungen 

und dem Service von FRANKENRASTER überzeugt. Dass Digi-

talisierung ein Zukunftsthema ist, hat man hier längst erkannt 

und will diesen Bereich künftig noch weiter ausbauen – für noch 

besseren Service und hohe Kundenzufriedenheit. 

M

Mehr Zeit für Service:

Akteneinlagerung und on-Demand- 
Scanservice für die Audi BKK

Über die Audi BKK
Aktuell betreut die Audi BKK als bundesweit geöffnete Betriebskrankenkasse mehr als 650000 Versicherte. An ins-
gesamt 29 Service-Centern an allen Produktionsstandorten der Marken Volkswagen, Audi und MAN Truck & Bus  
sowie in Neuburg, Singen, Seelze, Gifhorn, Helmstedt, Neumarkt, Augsburg, Ebern, Coburg und Neunkirchen  
betreuen rund 650 MitarbeiterInnen die Versicherten persönlich und kompetent. Hauptsitz der Kasse ist Ingolstadt.



einahe jeder kennt dieses Bestreben, einen Umzug 

dazu zu nutzen, sich von altem Ballast zu trennen 

und Platz für Neues zu machen. Häufig genug 

fällt das Ergebnis dann unterm Strich aber eher 

übersichtlich aus. Anders bei der Sächsischen Ärzteversorgung. 

Gemeinsam mit FRANKENRASTER läutete man hier nicht nur 

das Ende der analogen Handakte ein, sondern wagte mutig den 

Schritt in die digitale Zukunft.

Umzug, Digitalisierung, Auslagerung der rund 27000 Handak-

ten bei gleichzeitiger Einführung eines DMS-Systems – nicht 

weniger hatten sich die Organisationsverantwortlichen bei der 

Sächsischen Ärzteversorgung vorgenommen. „Wir konnten uns 

am Anfang gar nicht so recht vorstellen, wie die Umstellung 

organisiert werden sollte. FRANKENRASTER hat uns nicht nur 

durch die Digitalisierung der Testakten überzeugt, sondern auch 

mit dem Vorschlag eines praktikablen und vor allem daten-

schutzkonformen Prozesses. Immerhin verarbeiten wir perso-

nenbezogene Daten höchster Sensibilität“, erzählt Projektleite-

rin Doreen Klömich.

Da die Digitalisierung während des laufenden  
Betriebs erfolgte, war es nötig, jederzeit den 
Zugriff auf die Akten erhalten zu können, egal in 
welchem Stadium sie sich gerade befanden. 
„Wenn eine Anfrage kam und die entsprechende Akte bei 

FRANKENRASTER war, haben wir einen Rückruf für den nächs-

ten Tag versprochen. Ich glaube, unsere Mitglieder haben von 

den Vorgängen im Hintergrund gar nichts mitbekommen“, sagt 

Doreen Klömich. Die Zauberformel in diesem Zusammenhang 

lautet „on-Demand-Service“. Dringend benötigte Akten werden 

vom Kunden bestellt, bei FRANKENRASTER herausgesucht und 

bevorzugt digitalisiert. So liegen die Dokumente in der Regel 

noch am selben Werktag digital beim Kunden. „Da ist auch die 

räumliche Nähe völlig egal“, sagt Doreen Klömich mit Blick  

auf die rund 400 Kilometer, die den Verwaltungssitz der Sächsi-

schen Ärzteversorgung in Dresden von Buchdorf trennen.

„Das war schon ein großer Akt, aber  
erstaunlich schnell in Sack und Tüten“,  
erinnert sich Doreen Klömich rückblickend.  
Von vielen Mitarbeitern sei die Abschaffung der Papierakten 

durchaus mit einer gewissen Wehmut betrachtet und als das 

Ende einer Ära angesehen worden. Existent ist das papierene 

Gedächtnis aber noch immer. Es lagert im Hochsicherheits-

archiv von FRANKENRASTER im bayerischen Buchdorf. Das 

hat aber nichts mit Nostalgie zu tun, sondern mit juristischen 

Überlegungen. „Im Zweifel ist Papier geduldiger und wir können 

auf die Originalakten zurückgreifen“, so Doreen Klömich. Tat-

sächlich sind Fälle, in denen doch noch einmal eine Handakte 

angefordert werden muss, aber sehr selten.

Eine individuelle Dokumentenmanagementlösung sorgt jetzt 

bei der Sächsischen Ärzteversorgung für effizientes digitales 

Arbeiten. Für die Zukunft ist geplant, auch weitere Abteilungen 

und den Postausgang in das DMS einzubinden. Mit der Erfah-

rung aus dem ersten großen Projekt und FRANKENRASTER  

als Partner sieht Doreen Klömich die kommenden Verände-

rungen gelassen. „Da muss man sich keine Sorgen machen. 

FRANKENRASTER unterstützt uns mit Professionalität und 

Erfahrung. Wir haben wirklich ein Rundum-sorglos-Paket 

bekommen.“

B

Das Ende einer Ära – und ein digitaler Neubeginn:

Die Sächsische Ärzteversorgung setzt bei  
der Digitalisierung auf FRANKENRASTER
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Über die Sächsische Ärzteversorgung
Die Sächsische Ärzteversorgung (SÄV) mit Sitz in Dresden ist eine Einrichtung der Sächsischen Landesärztekammer 
und das größte berufsständische Versorgungswerk der neuen Bundesländer. Berufsständische Versorgungswerke 
stehen als eigenständige Altersvorsorgeeinrichtungen neben der gesetzlichen Rentenversicherung und werden vom 
Berufsstand selbst verwaltet. 

Seit ihrer Gründung 1992 übernimmt die Sächsische Ärzteversorgung die Alters-, Berufsunfähigkeits- und Hinter-
bliebenenversorgung für die im Freistaat Sachsen tätigen Ärzte und Tierärzte sowie für deren Angehörige.  
35 Mitarbeiter betreuen rund 18500 Mitglieder, beraten knapp 5000 Leistungsempfänger und verwalten eine  
Bilanzsumme von 4 Mrd. EUR (Stand: Juni 2017).

Die Sächsische Ärzteversorgung garantiert ein faires Leistungsversprechen und eine an den Interessen ihrer  
Mitglieder ausgerichtete, effiziente und auf langfristige Wertschöpfung ausgelegte Verwaltung der anvertrauten  
Mittel. Der Schutz mitgliederbezogener Daten und die Einhaltung datenschutzrechtlicher Bestimmungen bilden  
die Basis für das Vertrauen der Mitglieder in die SÄV.
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Mit Qualität und Erfahrung gegen den Durst:

FRANKENRASTER digitalisiert
für die KRONES AG

hne die KRONES AG wäre heute Morgen die 

Milch vielleicht gar nicht so leicht in Ihren Kaffee 

gekommen. Das börsennotierte Unternehmen aus 

Neutraubling im Landkreis Regensburg sorgt vom 

Design über Abfüll- und Verpackungsanlagen bis zu Reinigung 

und Recycling für intelligente Lösungen rund um die Verpa-

ckung von Getränken und flüssigen Lebensmitteln. So laufen 

dank KRONES in Mexiko 26 000 Flaschen Tequila pro Stunde 

übers Band. In Ghana wird Kräuterbitter in PET-Dosen abge-

füllt, auf den Philippinen die meistverkaufte Brandy-Marke  

der Welt und hier neben Ihrer Milch auch Marmelade, Säfte, 

Ketchup oder das Feierabendbier.

Kompromisslose Qualität dank  
lückenloser Dokumentation: 

Es versteht sich von selbst, dass bei den Hightech-Anlagen 

Made in Germany jedes Element sitzen und jedes Kabel 

einwandfrei passen muss. Um die kompromisslose Qualität 

gewährleisten zu können, die das Unternehmen verspricht, 

wird jeder Entstehungsschritt in einer Maschinenbegleitmappe 

dokumentiert. Jeder prüfrelevante Montageschritt wird mit 

einem dazugehörigen Prüfprotokoll dokumentiert und in dieser 

Mappe abgelegt, dabei können am Ende schon 15 bis 200 Seiten 

pro Maschine zusammenkommen. „Nach der abschließenden 

Qualitätsprüfung wurden die Mappen eingescannt. Das hat am 

Ende rund 80 Stunden pro Monat in Anspruch genommen“,  

sagt Peter Mühlbauer vom Zentralen Qualitätsmanagement. 

Deswegen entstand die Idee, die Digitalisierung der Maschinen-

begleitmappen zu FRANKENRASTER auszulagern, schließlich 

arbeitet man schon in anderen Unternehmensbereichen  

seit mehr als 16 Jahren mit dem Dienstleister aus Buchdorf 

zusammen.

Durchdachter Prozess mit höchster Sicherheit 
Bei der Zusammenarbeit greift dabei ein Rad ins andere, ganz 

wie bei den Maschinen, deren Dokumentation bei FRANKEN-

RASTER in den Scanner wandert: Bei KRONES werden die 

Dokumente mit entsprechenden Trennblättern so vorbereitet, 

dass sie nur noch gescannt werden müssen. Die Logistik der 

Dokumente erfolgt in verplombten Kisten durch FRANKEN- 

RASTER. Noch vor Ort wird die geschlossene Plombe  

dokumentiert. In Buchdorf angekommen, bestätigt ein weiteres  

Fotoprotokoll den einwandfreien Zustand der Kisten. Bei der 

nächsten Fahrt bekommt das Zentrale Qualitätsmanagement 

die leeren Kisten zurück, während das Logistik-Team von  

FRANKENRASTER die nächste Charge Dokumente zur Digi-

talisierung nach Buchdorf bringt. So kommen pro Jahr rund 

400 000 Seiten zusammen, die bis zum Ende der gesetzlichen 

Aufbewahrungsfrist eingelagert und dann datenschutzkonform 

vernichtet werden. 

1100 Stunden mehr Zeit: 

Nach eineinhalb Jahren Zusammenarbeit in diesem Bereich 

kann Peter Mühlbauer so auch ein positives Fazit ziehen: 

„FRANKENRASTER hat sich für uns als verlässlicher Partner 

erwiesen. Von der Qualität bis zum OCR ist alles perfekt. Im 

ersten Jahr konnten so schon mehr als 1100 Arbeitsstunden 

eingespart und in qualitätssichernde bzw. qualitätserhöhende 

Maßnahmen investiert werden.“

Vom Angebot bis zur Zusammenarbeit  
in einem Monat: 

Besonders beeindruckt hat Peter Mühlbauer auch der Projekt-

start. Ein Infotermin habe gereicht und vom ersten Angebot  

bis zur Finalisierung sei gerade mal ein Monat vergangen. 

„Seither haben wir eine erfolgreiche Zusammenarbeit“, sagt er. 

Zusätzlich hat er jetzt eine Ressource mehr, die durch Produkt- 

audits und Montagebegehungen dafür sorgen kann, dass jede 

Schraube nicht nur in der blauen Maschinenbegleitmappe  

am richtigen Platz ist. „Für mich ist das Spannende an diesem 

Projekt: Am Ende schlägt das Thema durch bis zu unseren  

Kunden“ – und damit auch bis auf Ihren Frühstückstisch.

O

Über die KRONES AG
Der Krones Konzern mit Hauptsitz in Neutraubling, Deutschland, plant, entwickelt und fertigt Maschinen und  
komplette Anlagen für die Bereiche Prozess-, Abfüll- und Verpackungstechnik. Informationstechnologie, Fabrik- 
planung sowie zahlreiche Produkte der Krones Tochtergesellschaften, wie beispielsweise Intralogistik und Ventil- 
produktion, ergänzen das Krones Produktportfolio.

Erfahren Sie mehr über KRONES: www.krones.com/de
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Lebendige Zeugen der Vergangenheit:

FRANKENRASTER digitalisiert für das  
Historische Archiv des Erzbistums Köln

er sich auf die Spur seiner Vorfahren begibt, 

für den sind Kirchenbücher von unschätz-

barem Wert. In dicken Bänden finden sich 

Geburts- und Sterbedaten, Tauftermine und 

Hochzeiten. Dass die Suche nach den Wurzeln der eigenen Ver-

gangenheit immer mehr Menschen umtreibt, merkt auch Stefan 

Plettendorff vom Historischen Archiv des Erzbistums Köln 

(AEK). Um diese wertvollen Quellen für die Zukunft zu erhalten 

und sie leichter zugänglich zu machen, hat man sich in Köln für 

die Digitalisierung bei FRANKENRASTER entschieden.

400 bis 500 der insgesamt rund 900 Nutzer, die 
jedes Jahr ins AEK kommen, interessieren sich für 
die Recherche in den Kirchenbüchern. 
Eine Belastung also für die Bände, die bis ins Jahr 1589 zurück-

reichen. „Um die Kirchenbücher zu schonen und den Nutzern 

des Archivs die ganze Bandbreite unseres Angebots bieten zu 

können, entschloss man sich in Köln zur sukzessiven Digitali-

sierung der Bände“, erzählt Archivar und Historiker Stefan  

Plettendorff. Geschichtliche Ereignisse, historische Demogra-

phie, Namensforschung oder die Entwicklung verschiedener 

Berufsgruppen – vieles lässt sich aus den Kirchenbüchern her-

auslesen, was sie auch zu einer wertvollen Quelle für Historiker, 

Germanisten oder Soziologen macht. Normalerweise liegen die 

Kirchenbücher dort, wo sie auch geführt und gepflegt werden, 

nämlich in den momentan 527 Pfarreien des Erzbistums.  

„Seit einigen Jahren bemühen wir uns, Kirchenbücher in  

unserem Archiv zu zentralisieren. Hier können wir bessere  

Aufbewahrungsbedingungen bieten, was Sicherheit, sach- 

gemäße Handhabung oder klimatische Bedingungen angeht“,  

so Stefan Plettendorff. Dabei fällt es den Gemeinden nicht 

immer leicht, sich von den Büchern zu trennen; schließlich 

spiegeln sie auch die Geschichte der Pfarreien über die Jahr- 

hunderte hinweg. 

Während man sich andernorts dafür entschieden hat, die digita-

lisierten Kirchenbücher ins Internet zu stellen, ist man in Köln 

damit noch zurückhaltend. Die momentan vorliegenden rund 

1700 digitalisierten Kirchenbücher sind daher ausschließlich 

im Lesesaal des AEK einsehbar. „Wir haben festgestellt, dass es 

häufig Beratungsbedarf gibt. Viele Kirchenbücher sind in Latein 

geschrieben, die Schrift lässt sich nicht leicht entziffern und die 

vielen Abkürzungen sind nur schwer aufzulösen. Da helfen wir 

gerne weiter, aber so eine Beratung ist übers Internet nicht zu 

leisten“, erklärt Stefan Plettendorff. Weil die Archivare des AEK 

auch eine Beratungsfunktion wahrnehmen und dazu auch in 

den Pfarreien des größten deutschsprachigen Bistums unter-

wegs sind, stoßen sie immer wieder auf Kirchenbücher, die dann 

mit dem Einverständnis der Pfarreien ihren Weg ins AEK finden. 

Vertraglich abgesichert gehen sie in die fachkundigen Hände 

von Stefan Plettendorff und seiner Kollegen über, bleiben aber 

weiter Eigentum der Kirchengemeinden.

Die Kirchenbücher, die ihren Weg in die  
����������� nden, werden einmal  
jährlich von FRANKENRASTER digitalisiert. 
„Gut gefallen hat mir bei FRANKENRASTER die Beratung und 

die Betreuung. Bei der Logistik hat man als Archivar etwas 

Bauchschmerzen, weil man nicht weiß, ob auf dem Transport 

alles gut geht, aber das hat einwandfrei geklappt“, sagt Stefan 

Plettendorff. Um die hohe Sicherheit zu gewährleisten, werden 

Dokumente mit eigenen, verplombten Fahrzeugen transpor-

tiert. Ein GPS-Protokoll gewährleistet die lückenlose Nachver-

folgbarkeit des Transports und die Logistik ist so geplant, dass 

das Fahrzeug nie unbeobachtet stehen gelassen wird und die  

tagesgleiche Entladung gewährleistet ist. Dieses Gesamtpaket 

aus Service, Qualität und Sicherheit hat auch Stefan Pletten-

dorff überzeugt: Die Kirchenbücher aus Köln sind bei dem 

Digitalisierungsdienstleister in Buchdorf in guten Händen. 

W

Über das Historische Archiv der Erzdiözese Köln
Das Historische Archiv des Erzbistums Köln (AEK) wurde 1921 von Erzbischof Karl Joseph Kardinal Schulte als Stätte 
historischer Forschung gegründet. Noch vor dem Zweiten Weltkrieg übernahm das AEK außer den Urkunden-, Amts-
buch- und Aktenbeständen des Generalvikariates die meisten der ins Mittelalter zurückreichenden Pfarrarchive der 
Kölner Innenstadt.

Im Jahre 1958 konnte das AEK erste Räume in seinem heutigen Gebäude beziehen und beginnen, neuere Akten aus 
dem 20. Jahrhundert zu übernehmen. Vor allem seit den 1980er Jahren hinterlegten wichtige katholische Einrich-
tungen, Vereine und Verbände ihre Archive im AEK. Mittlerweile beherbergt es Schriftgut im Umfang von über 6500 
Regalmetern, darunter ca. 5300 Urkunden aus der Zeit seit dem Jahre 942.

http://www.erzbistum-koeln.de/kultur_und_bildung/historisches-archiv/
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it großen Mengen Papier kennt man sich aus bei 

avitea, dem Personaldienstleister in Süd- und 

Ostwestfalen. Jeden Monat erreichen das Unter- 

nehmen rund 1700 Bewerbungen. Mit einem 

DMS-System von OPTIMAL SYSTEMS haben die IT-Verantwort-

liche Iris Bertelt und ihre Kollegen die Weichen für die digitale 

Zukunft gestellt. Mit FRANKENRASTER hat avitea jetzt den 

passenden Partner für die Digitalisierung, aber auch die Lage-

rung der Personalakten gefunden.

Scannen oder scannen lassen? 

Zu Beginn des Projekts stand eine Analyse des Ist-Zustands. Das 

ernüchternde Ergebnis, das avitea mit den meisten Unterneh-

men teilt, lautete: ‚ganz schön viel Papier‘. Um das DMS mit 

Daten zu füllen, entschied man sich bei avitea für die Inhouse-

Lösung. Scan-Arbeitsplätze wurden angeschafft und eine Mitar-

beiterin war in Vollzeit mit dem Scannen der Bewerbungen und 

Personalakten beschäftigt. Schnell erwies sich dieses Vorgehen 

jedoch als zeitaufwendig und unwirtschaftlich, so dass nach 

einer externen Lösung gesucht wurde. Diese wurde nach ersten 

Testscans bei FRANKENRASTER in Buchdorf gefunden. „Bei 

FRANKENRASTER erfolgt die Digitalisierung in einer ganz an-

deren Geschwindigkeit. So schnell konnten wir gar nicht sein“, 

sagt Iris Bertelt rückblickend. Auch die Qualität der Digitalisate 

ist seit Beginn der Zusammenarbeit Anfang 2015 gestiegen. Bei 

der Inhouse-Digitalisierung seien etwa die Krankmeldungen auf 

durchscheinendem gelbem Papier immer ein Problem gewesen.

Flexibler arbeiten dank digitaler Personalakte: 

Die Menge Papier bei avitea ist deutlich gesunken und auch 

sonst bringt die Digitalisierung der Personalakten für alle Betei-

ligten positive Änderungen mit sich. Dank individuell geregel-

ter Zugriffsrechte haben autorisierte Mitarbeiter jetzt überall 

Zugriff auf benötigte Akten. Ob im Büro oder beim Kunden, 

benötigte Informationen stehen sofort zur Verfügung. 

Und wenn doch einmal eine Akte in Papierform 
benötigt wird?  

„Für diesen Fall haben wir mit FRANKENRASTER eine Liefe-

rung innerhalb von 24 Stunden vereinbart“, so Iris Bertelt.  

So bleibt der Zugriff auf die eigenen Akten gesichert, auch  

wenn sie nicht, wie anfangs geplant, vor Ort bei avitea lagern.  

Weil die Personalakte den Werdegang und die Entwicklung 

eines Mitarbeiters abbildet, kommen regelmäßig neue Unter- 

lagen dazu, seien es Fortbildungsbelege, Lohn- und Gehalts-

änderungen, Urlaubsanträge oder Krankheitsbescheinigungen. 

Diese werden ebenfalls von FRANKENRASTER digitalisiert  

und in die entsprechenden Akte einsortiert.

Mit FRANKENRASTER in die digitale Zukunft: 
„Wir hatten noch nie ein so ruhiges und glatt laufendes Pro-

jekt“, sagt Iris Bertelt über die Zusammenarbeit mit FRANKEN- 

RASTER. Das hat sie auch davon überzeugt, zusätzlich zu den 

Tätigkeitsnachweisen und Seminarmanagementunterlagen 

künftig auch bei der Digitalisierung des operativen Geschäfts 

mit dem Scandienstleister aus Buchdorf zusammenzuarbeiten. 

„‚Nein, können wir nicht‘, habe ich bei FRANKENRASTER noch 

nie gehört. Man hat immer das Gefühl, dass das eigene Anliegen 

ernst genommen wird“, sagt Iris Bertelt.

Und die Vollzeitkraft, die bisher  
bei avitea Personalakten gescannt hat? 

Für sie wurde im Unternehmen eine andere, wertschöpfendere 

Tätigkeit gefunden. 

M

Über avitea
avitea ist in gleichem Maße strategischer wie operativer Partner für große und mittelständische Industrie- 
unternehmen. Als 100 % Tochter der Hella KGaA Hueck & Co. bietet das Unternehmen eine starke Basis an  
Industrie- und HR-Know-how an.

avitea versteht sich als Treiber für kundenorientierte, innovative Dienstleistungen im Segment hochqualitativer  
Personaldienstleistungen und entwickelt diese stetig weiter. 

Heute beschäftigt avitea 2 600 Mitarbeiter an zehn Standorten in Süd- und Ostwestfalen. Mit dieser Kapazität  
ist das Unternehmen in der Lage, den unterschiedlichsten Aufgaben schnell gerecht zu werden und das auf qualitativ 
hohem Niveau. Als langjähriger Anbieter unterschiedlichster Personaldienstleitungen kennt avitea die Anforderungen 
des Marktes und entwickelt mit Kunden ganzheitliche, bedarfsorientierte Konzepte bis hin zur Systempartnerschaft.  
Kurz gesagt: avitea ist nicht einfach nur ein weiterer Personaldienstleister. Das Unternehmen steht als kompetenter 
Partner zur Seite – mit der richtigen Strategie und Top-Personal.

„Eine ganz andere Geschwindigkeit“:

FRANKENRASTER digitalisiert  
Personalakten für avitea
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Über Würth Elektronik ICS GmbH & Co. KG 
Würth Elektronik ICS GmbH & Co. KG – Intelligent Power and Control Systems ist ein Unternehmen der Würth  
Elektronik Gruppe, einem der innovativsten und wachstumsstärksten Unternehmen im Würth Konzern.
 
Würth Elektronik ICS bietet leiterplattenbasierte Systemlösungen für Stromverteiler, Anzeige- und Bedienfelder  
und elektronische Steuerungen (ICCS) an. Dabei begleitet das Unternehmen seine Kunden aus den Bereichen  
Industrie und Automotive von der ersten Idee bis zur Serienreife des Produktes und darüber hinaus.
 
Ziel ist es, mit dem Know-how die Wettbewerbsvorteile für alle Kunden zu generieren, indem das Unternehmen  
maßgeschneiderte Lösungen aus den Kompetenz-Bereichen anbietet.

enn in der Personalabteilung bei Würth 

Elektronik im Baden-Württembergischen 

Niedernhall eine Personalakte benötigt  

wird, muss kein Mitarbeiter mehr in Akten-

schränken suchen oder bei Kollegen nach einem bestimmten 

Dokument fahnden. Per Mausklick lassen sich mittlerweile  

alle Personalakten auf den virtuellen Schreibtisch holen. Die 

Personalverantwortlichen profitieren nicht nur von deutlich 

kürzeren Zugriffszeiten, sondern auch von mehr Sicherheit und 

Transparenz bei der Verwaltung der Aktenzugriffe.

 

Vor-Ort-Scanservice
Den Verantwortlichen bei Würth Elektronik war eines besonders 

wichtig: Die Personalakten sollten zur Digitalisierung nicht 

das Unternehmen verlassen müssen – kein Problem mit dem 

Vor-Ort-Scanservice von FRANKENRASTER. Würth stellte einen 

abschließbaren Raum zur Verfügung, FRANKENRASTER den 

Scanner und ein erfahrenes Team. Innerhalb einer Woche wur-

den so aus rund 430 Personalakten komfortabel durchsuchbare 

Dateien. „Unser Eindruck war sehr positiv, eingeplant war eine 

Woche, die punktgenau und ohne Probleme eingehalten wurde“, 

so Polichronis Kechagias von Würth Elektronik.

 

Volle Transparenz über alle Prozesse
Der Schritt hin zur elektronischen Personalakte hat sich für 

Würth Elektronik als goldrichtig entpuppt: „Die Zugriffszeiten 

auf die Akten sind deutlich gesunken und die Transparenz ist 

deutlich gestiegen“, erklärt Polichronis Kechagias. Wo sich  

eine Akte aktuell befindet? Ob eventuell eine Kopie eines 

Dokuments gefertigt wurde? Fragen wie diese stellt man sich 

zumindest bei Würth Elektronik nicht mehr. Wo früher Papier-

stapel immer weiter in die Höhe wuchsen, ist nun endlich ein 

kontinuierlicher Rückgang sichtbar.

 

Umstieg auf die digitale Personalakte? 
Ganz einfach!
Für alle Personal- und IT-Verantwortlichen, die gerade noch  

vor der Digitalisierung ihrer Personalakten zurückschrecken, 

hat Polichronis Kechagias nach seinen eigenen Erfahrungen  

mit der Digitalisierung der Personalakten durch FRANKEN- 

RASTER so auch eine rundum positive Botschaft: „Der Umstieg 

auf die digitale Personalakte ist wirklich ganz einfach. Man 

muss es nur wagen und sollte sich nicht davor scheuen.“

 

Service? Absolut empfehlenswert
Für FRANKENRASTER hat man sich bei Würth Elektronik auf 

Grund einer Weiterempfehlung entschieden – und gibt diese 

nach Abschluss des Projekts selbst ebenfalls gerne weiter. Von 

der persönlichen Beratung und der Bestandsaufnahme vor Ort 

bis hin zum Einsatz des mobilen Scanteams in den Räumen von 

Würth Elektronik lautet das Fazit von Polichronis Kechagias 

deswegen „sehr gut“.

W

„Nur noch digital“:

FRANKENRASTER scannt rund 
430 Personalakten für Würth Elektronik



Projektziel digitale Personalakte

FRANKENRASTER unterstützt myPharmacy 
beim Schritt in die Zukunft der HR

ie myPharmacy GmbH betreut deutschlandweit 

Apotheken in allen relevanten Funktionsbe-

reichen wie Qualitätsmanagement, Marketing, 

Finanzen und Personal. Zur Schaffung einer 

effizienten und wirtschaftlichen Aktenstruktur im HR-Bereich 

entschied man sich bei myPharmacy für die Einführung einer 

elektronischen Personalakte. Ein besonderes Augenmerk muss 

bei derart sensiblen Daten auf dem Datenschutzgedanken 

liegen. Deshalb entschied man sich bei dem Dienstleister aus 

Unterföhring bei München dafür, bei FRANKENRASTER digita-

lisieren zu lassen.

„Bisher lagen die Personalakten in verschiedenen Formaten, 

unterschiedlichen Systematiken und an verschiedenen Stand-

orten vor“, beschreibt die Geschäftsleitung bei myPharmacy die 

Ausgangslage.

Gleichzeitig wurde die Digitalisierung zum Anlass genommen, 

ein einheitliches Format für die Personalakten zu finden und 

ein entsprechendes Dokumentenmanagementsystem zukünf-

tig einzuführen. Daten oder doch lieber Papier – während sich 

manche Personalabteilungen mit dieser Entscheidung noch 

schwer tun, ist für die Geschäftsleitung die Lage klar: „Anders 

lässt sich das Thema gar nicht bewältigen. Es braucht ein Sys-

tem, um schnell und zielgerichtet auf Informationen zugreifen 

zu können.“

Um die digitalen Personalakten besonders schnell 
und einfach durchsuchen zu können, entschied 
man sich bei myPharmacy für im Volltext durch-
suchbare Dateien. 
Auch die Indizierung der Dokumente, beispielsweise nach  

Personalnummern oder Belegart, die FRANKENRASTER 

entsprechend der Kundenwünsche vornimmt, erleichtert die 

korrekte Zuordnung der einzelnen Dateien.

Eine Personalakte enthält viele sensible Informationen. Der 

Datenschutzbeauftragte von myPharmacy riet dem Dienstleiter 

deshalb zu FRANKENRASTER. Das Unternehmen ist nach der 

strengen internationalen Datenschutzrichtlinie ISO/IEC 27001 

sowie nach DIN ISO 9001 zertifiziert.

So wurden die Personalakten in verplombten Behältern nach 

Buchdorf transportiert. Durch das bei FRANKENRASTER ver-

wendete System kann bei Bedarf auch während des gesamten 

Digitalisierungsprozesses auf benötigte Unterlagen zugegriffen 

werden. Die Lagerung während der Projektphase erfolgte im 

dokumentengerechten Hochsicherheitsarchiv. „Wir sind sehr 

zufrieden mit der guten Zusammenarbeit und der fachlichen 

Kompetenz von FRANKENRASTER“, so die Geschäftsleitung der 

myPharmacy GmbH. „Überzeugt haben uns die Ressourcen, die 

Expertise und nicht zuletzt, wie mit dem Thema Datenschutz 

und Sicherheit umgegangen wird.“

D

Über myPharmacy
Die myPharmacy GmbH mit Sitz in Unterföhring betreut seit 2006 erfolgreich Apotheken in ganz Deutschland ganz-
heitlich und partnerschaftlich in allen Funktionsbereichen. Das Leistungsspektrum reicht von präzisen Controlling-
Tools über nachhaltiges Qualitätsmanagement bis hin zu effizientem Marketing und individueller Personalentwick-
lung. Als Beratungsunternehmen begleitet myPharmacy die Apotheken bei der Erreichung der strategischen Ziele 
und berät und unterstützt sie im kontinuierlichen Verbesserungsprozess.
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Personalakten digitalisieren
bei FRANKENRASTER – ��������
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Während der Digitalisierung benötige ich  

eine Akte. Können Sie das sicherstellen?

Auch während der Digitalisierungsphase ist der  

Zugriff auf eine bestimmte Akte kein Problem.  

Aufgrund unserer Arbeitsstruktur können wir jederzeit den 

Standort eines Dokuments ermitteln. Ein Anruf, eine Mail  

oder ein Fax von Ihrem vorher bestimmten Ansprechpartner 

genügt. Die Akte wird dann aus dem Hochsicherheitsarchiv 

entnommen und steht Ihnen schon wenig später digital zur 

Verfügung oder wird Ihnen per Post zugeschickt.

Nach der Digitalisierung benötige ich  

die meisten Unterlagen nicht mehr.  

Welche Möglichkeiten können Sie mir  

vorschlagen?

FRANKENRASTER kann Ihnen grundsätzlich zwei Möglich- 

keiten anbieten: Müssen die Dokumente aufgrund gesetzlicher 

Bestimmungen aufbewahrt werden, können wir sie in unserem 

Hochsicherheitsarchiv in Buchdorf einlagern. Moderne  

Sicherheitstechnik, Videoüberwachung im Gebäudeumfeld  

und streng limitierter Zutritt nur für berechtigte Mitarbeiter 

bieten den Schutz, den hochsensible Dokumente wie Personal-

akten benötigen.

Ist die Aufbewahrung von Dokumenten durch die Digitalisie-

rung überflüssig geworden, übernehmen wir gerne nach schrift-

licher Freigabe die datenschutzkonforme Vernichtung  

der Unterlagen für Sie.

Ich möchte die Daten zur Digitalisierung  

nicht außer Haus geben, sondern vor Ort  

scannen.  

Bieten Sie diesen Service an?

Selbstverständlich bieten wir Ihnen auch diese Möglichkeit an. 

In beiden Fällen garantiert FRANKENRASTER die Einhaltung 

strengster Datenschutzbestimmungen. So erfolgt z.B. der  

GPS-protokollierte Transport in verplombten und verschlosse-

nen Transportcontainern. Auch während der Projektphase  

in Buchdorf sind Ihre Dokumente hochsicher gelagert und vor 

fremden Zugriffen geschützt.

FRANKENRASTER ist TÜV-zertifiziert  

nach ISO/IEC 27001 und DIN ISO 9001.  

Was bedeutet das für die Sicherheit  

meiner Daten?

FRANKENRASTER hat ein umfassendes Sicherheitskonzept,  

bei dem Datenschutz und Datensicherheit im Mittelpunkt 

stehen. Das beginnt bei der kritischen Auswahl der Mitarbeiter 

und umfasst alle Unternehmensbereiche von der technischen 

Ausstattung, der IT über die Arbeitsprozesse bis hin zu unserem  

Hochsicherheitslager. In regelmäßigen Audits wird die Einhal-

tung von externen Auditoren nach strengen Kriterien geprüft.

1

Wir wissen, dass im Vorfeld der Digitalisierung von Personalakten viele Fragen entstehen.  
Im persönlichen Gespräch gehen wir gemeinsam alle offenen Punkte durch. Hier haben wir für  
Sie schon jet�������������������������������
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Müssen wir die Personalakten vor Beginn des 

Digitalisierungsprojekts irgendwie bearbeiten?

Nein, das können Sie vom Einpacken der Akten  

über die Logistik bis zur Digitalisierung ganz  

beruhigt uns überlassen. Vor dem Scannen werden bei uns alle 

Unterlagen entklammert sowie Gummiringe, Büroklammern 

und Klebezettel entfernt.

Im Rahmen der Digitalisierung unserer  

Personalakten wollen wir die alte Aktenstruktur 

auflösen und gegebenenfalls auch vereinheit-

licht werden. Geht das?

Ja, kein Problem. Vor dem Scannen der Personalakte wird jede 

Akte aufgelöst und anschließend digitalisiert. Danach erfolgt 

die Klassifizierung der Dokumente, also die Zuordnung in  

verschiedene Dokumentenarten. Diese Zuordnung bestimmen 

Sie im Vorfeld – und damit die Struktur Ihrer neuen Akte.  

Für unsere Kunden haben wir schon Klassifizierungen von bis 

zu 180 verschiedenen Dokumentenarten in verschiedenen  

Sprachen vorgenommen.

Wir haben uns für ein bestimmtes System  

entschieden. Können Sie uns die Daten im ent-

sprechenden Format zur Verfügung stellen?

Ja, wir realisieren für jeden Kunden die Lösung, die  

zu seinem System passt. Unsere IT erstellt je nach Anforderung  

 

entsprechende Export-Datensätze, bei dem es sich häufig um 

.xml Dateien handelt. Natürlich sind auch andere Formate  

möglich. Die genauen Anforderungen werden gemeinsam im 

Vorfeld des Projekts ermittelt.

2
3

4

5
6

7

Projektvorbereitung Logistik Digitalisierung ����zierung Datenübergabe Lagerung & Service

Der FRANKENRASTER-Service auf einen Blick:

• Über 20 Jahre Erfahrung bei der Digitalisierung  
 hochsensibler Daten

• TÜV-Zertifizierung nach ISO/IEC 27001 und  
 DIN ISO 9001

• Laufender Zugriff auf Ihre Unterlagen auch während  
 der Verarbeitung

• Garantierte Einhaltung höchster Datenschutz- 
 bestimmungen

• Gesicherter Transport in firmeneigenen Fahrzeugen

• Einlagerung der Papierakten in unserem  
 Hochsicherheitsarchiv

• Verarbeitung der Daten ausschließlich in Deutschland,
 bzw. Österreich

• Digitalisierung auf Wunsch auch vor Ort 

• Individuell angepasster Projektablauf

• Nahtlose Integration in Ihr System



Mach mal Pause

Die getrennten Einsätze für verschiedene Speisen 
haben der Bento Box von emsa ihren Namen ge-
geben. 0,9 Liter lassen sich hier unterbringen und 
ein Ventil sorgt für das schonende Erhitzen in der 
Mikrowelle. Na dann: Guten Appetit!

Sitzen bleiben

Wenn Sie uns in Buchdorf besuchen, werden Sie 
auf einem echten Designklassiker Platz nehmen, 
dem Eames Plastic Armchair, Charles & Ray Eames, 
@vitra. Die körpergerecht geformten Sitzschalen 
sind in zahllosen Variationsmöglichkeiten erhält-
lich und vor allem eines: richtig bequem.

Schöner schreiben

Das kleine Format von 8 x 12 cm passt in jede 
Tasche und ist unverzichtbar, wenn es darum geht, 
flüchtige Gedanken auf Papier zu bannen. Den 
praktischen Notizblock gibt es in 9 Farben mit 
ebenso vielen Zitaten. Da kommen die guten Ideen 
von ganz alleine.

Gesünder naschen

Am Schreibtisch helfen sie über das Mittagstief, 
unterwegs sind sie ein schneller Energielieferant. 
Mit besten Bio-Zutaten veredelt, werden aus Kür-
biskernen kernige Persönlichkeiten. Zum Beispiel 
Käpt‘n Koko-Lore mit dunkler Schokolade und 
Kokos.

Alles im grünen Bereich

Herstellernachweise auf Seite 47

Immer griffbereit

Wenn das nicht die perfekte Aufbewahrungsmög-
lichkeit für das neue FRANKENRASTER Magazin 
ist! Das Magazinboard von reisenthel gibt es au-
ßer in kiwi-khaki noch in drei weiteren Farbkom-
binationen, aber klar: für uns kann es nur die eine 
geben …

Sicher ist es Ihnen nicht entgangen: Wir bei FRANKENRASTER stehen total auf Grün. Apfelgrün, genau gesagt. 

In der deutschen Sprache ist das Wort grün mit dem althoch-deutschen Verb gruoen verbunden, das „wachsen“,  

„sprießen“ oder „gedeihen“ bedeutete. Und so sprießen und gedeihen auch bei uns ständig neue Ideen und Produkte,  

um unseren Kunden noch mehr Service und Komfort zu bieten. Weil wir es gerne sehen, dass nicht nur bei unseren 

Dienstleistungen alles im grünen Bereich ist, haben wir hier einige unserer Lieblings-Accessoires zusammengestellt,  

die unser Leben grüner, einfacher und schöner machen.

grün | 37

Für die Extrameile

Mit maximal flexibler Dämpfung und hervorragen-
der Traktion auf verschiedenen Böden hilft der on 
Cloudracer auch an stressigen Tagen, auf dem Tep-
pich zu bleiben. Das leichte Mesh sorgt zudem für 
kühle Füße. Unverzichtbar, wenn schon der Kopf 
raucht!
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Informationen mit Biss
Die FRANKENRASTER Business Breakfasts

igitalisierung in der öffentlichen Verwaltung ist 

ein komplexes Thema, bei dem es viele rechtliche 

und organisatorische Faktoren zu beachten gibt. 

Um Ihnen den Einstieg in das Thema zu erleich-

tern, haben wir Ihnen die nötigen Informationen kompakt in 

einer Halbtagsveranstaltung zusammengefasst. 

Zentrales Thema ist der Prozess von der bisherigen papier- 

gebunden Aktenführung hin zur E-Akte. Neben den Heraus- 

forderungen des E-Government Gesetzes zeigen wir an konkre-

ten Beispielen mit unserem Partner OPTIMAL SYSTEMS die  

einzelnen Schritte von der Auswahl und Einführung eines  

ECM Systems, über die Altaktendigitalisierung bis hin zur digi-

talen Aktenführung auf.

Komplexe Themen auf den Punkt gebracht
Bei diesem Veranstaltungsformat ist es uns ein besonderes  

Anliegen, Ihre Fragen in den Mittelpunkt zu stellen. Neben  

Expertenvorträgen zu Themen wie TR-RESISCAN oder  

speziellen Softwarelösungen für Kommunen bieten die Pausen 

genügend Raum für, um bei Kaffee und Snacks Erfahrungen 

auszutauschen und sich zu vernetzen.

In Ihrer Nähe
Wir wollen dieses Veranstaltungsformat in Ihre Nähe  

bringen. Über die kommenden Veranstaltungen halten wir Sie 

auf unseren Social-Media-Kanälen auf dem Laufenden. 

 Twitter: @Frankenraster 

 https://www.facebook.com/Frankenraster/

Eine aktuelle Übersicht über Messen und  
Veranstaltungen, bei denen wir vertreten sind, 
�nden Sie unter:  
www.frankenraster.de/veranstaltungen-messen/

D



roduktfotos, Bilder der  

Geschäftsführung, Firmen- 

feierlichkeiten oder der  

Einweihung des Neubaus:  

Meilensteine der Unternehmens- 

geschichte wurden früher häufig auf 

Fotos festgehalten. Um diese wichtigen 

Zeugnisse des Firmenarchivs dauerhaft 

sichern zu können, müssen die Papier- 

bilder richtig gelagert werden. Im  

folgenden Artikel haben wir für Sie alles 

Wissenswerte über das Fotos lagern 

zusammengestellt.

Fotos lagern:  
Feuchtigkeit vermeiden
Feuchtigkeit muss bei der Lagerung 

von Fotos ebenso vermieden werden 

wie extreme Trockenheit. Kellerräume 

oder Dachböden sind daher beides keine 

geeigneten Orte, um Fotografien aufzu-

bewahren. Bei einer Luftfeuchtigkeit von 

mehr als 60 % und Temperaturen über  

24° C dürfen Fotografien keinesfalls ge-

lagert werden. Bakterien und Schimmel-

sporen haben dann umso leichteres Spiel 

und können Ihre wertvollen Erinnerun-

gen unwiederbringlich zerstören.

 
Plastik vermeiden
Häufig werden für die Fotolagerung 

Fotoalben oder spezielle Schuber aus 

Papier verwendet. Die schaden den Fotos 

oft mehr, als sie nutzen. Viele enthalten 

Kunststoffarten, die Fotos beschädigen 

können. Nutzen Sie deshalb Fotoalben  

mit Polypropylen oder Polyester.  

Polyethylen sollte dagegen nicht für die 

langfristige Aufbewahrung verwendet 

werden. Verzichten Sie nach Möglich- 

keiten vollständig auf Vinyl jeglicher Art. 

Häufig sind die Seiten der Alben durch 

dünne Papierlagen getrennt. Doch auch 

hier gilt: was eigentlich zum Schutz 

der Fotos gedacht ist, kann ihnen mehr 

schaden als nützen. Achten Sie deshalb 

darauf, dass das Papier säurefrei ist und 

auch Lignin enthält.

Tipp:  
Geeignete Materialien zur Fotoarchivie-

rung, bei denen keine chemische Beein-

trächtigung der Fotoobjekte eintritt, sind 

am PAT- Zertifikat (Photographic Activity 

Test) zu erkennen.

Fotos erhalten  
Richtige Lagerung reicht nicht aus – 

Feuchtigkeit, hohe Temperaturen oder  

starke Temperaturschwankungen scha-

den der fotografischen Schicht Ihrer 

Fotos. Auch das gemeinsame Aufbewah-

ren von Fotos und Zeitungsartikeln sollte 

vermieden werden, da die im Zeitungs-

papier enthaltene Säure Fotografien 

angreifen kann. Das begünstigt weitere 

Beschädigung und schließlich die kom-

plette Zerstörung. Zudem können die 

Farben der Fotos schneller ausbleichen, 

je weicher die fotografische Schicht ist.

Optimale Lagerbedingungen  
für Foto���en existieren wohl 
in den wenigsten Betrieben.

Um Ihre Fotos dauerhaft zu bewahren,  

ist der sicherste Weg, die Fotos  

digitalisieren zu lassen und die Origi- 

nale in einem geeigneten Umfeld mit 

schwankungsarmen Temperaturen,  

niedriger Luftfeuchtigkeit und ohne 

direktes Tageslicht aufzubewahren.  

Das dokumentengerechte Hochsicher-

heitsarchiv der FRANKENRASTER GmbH 

in Buchdorf ist ein solcher Ort, wo Ihre 

Akten, Zeichnungen, Fotografien, Pläne 

und Mikroformate sicher und gut ge-

schützt aufbewahrt werden.

Fotos digitalisieren  
und richtig lagern 

Wenn Sie Ihre Fotografien digitalisieren 

oder einlagern lassen möchten, beraten 

wir Sie gerne. Sie erreichen uns telefo-

nisch oder können per E-Mail weitere 

Informationen anfordern.

Fotos lagern: So geht es richtig  
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Mit Sicherheit gut gelagert

Das leistet die Physische Aktenlagerung

hr Archiv ist voller Akten, die Sie eigentlich kaum  

noch benötigen, wegen der gesetzlichen Aufbewah-

rungsfristen aber teils noch viele Jahre griffbereit 

haben müssen? Um Platz zu schaffen, ohne den Zugriff 

auf Ihre Akten zu verlieren, gibt es eine einfach Lösung:  

die Physische Aktenlagerung. Sicher und trotzdem flexibel 

ersetzt sie ein eigenes Archiv und hilft so, Raum, Geld und Zeit 

zu sparen.

Papierparadies –  
optimale Bedingungen zur Aufbewahrung
Zunächst: Um möglichst lange in einwandfreiem Zustand  

zu bleiben, benötigt Papier bei der Lagerung besondere  

Voraussetzungen. Direktes Tageslicht schadet den Dokumenten 

ebenso wie schwankende Temperaturen und zu hohe Luftfeuch-

tigkeit. Deshalb sind Keller oder Dachböden denkbar schlechte 

Orte zu Aufbewahrung von Akten. Trotzdem findet man sie  

in vielen Fällen genau dort. Das Hochsicherheitslager von 

FRANKENRASTER wurde eigens für die speziellen Anforderun-

gen zur Aufbewahrung von Dokumenten gebaut. An zahlreichen 

Messstellen werden laufend Messwerte wie Temperatur und 

Luftfeuchtigkeit überprüft, um auch auf kleinste Änderungen 

sofort reagieren zu können.

Das Hochsicherheitsarchiv –  
Eine Festung für Ihr Papier
Durch ein elektronisches Zugangssystem, das jedes Betreten des 

Lagers protokolliert, eine VdS-attestierte Alarmanlage sowie 

Videoüberwachung wird zudem sichergestellt, dass sich kein 

Unbefugter Zugang zu Ihren Dokumenten verschafft. 

 

Sicherheit wird bei FRANKENRASTER groß geschrieben.  

Deshalb sind wir auch als einer von nur ganz wenigen Dienst-

leistern für Digitalisierung und Archivierung im deutsch- 

sprachigen Raum nach der strengen europäischen Daten- 

sicherheitsnorm ISO/IEC 27001 sowie nach DIN ISO 9001  

zertifiziert. 

Ausgelagert und trotzdem greifbar –  
unser on-Demand-Service
Sollten Sie nun doch einmal Zugriff auf einen Ordner benöti-

gen, müssen Sie nicht stundenlang in einem dunklen Keller oder 

engen Archiv suchen. Unser on-Demand-Service spart Zeit und 

Nerven. Bei der Einbringung in unser Archiv werden Ihre Akten 

erfasst, so dass wir jederzeit wissen, wo sich ein Ordner gerade 

befindet. Deshalb können wir Ihnen die benötigten Dokumente 

zeitnah zur Verfügung stellen und so, wie Sie sie brauchen – 

Digital oder im Original.

Nach Ende der gesetzlichen Aufbewahrungsfristen über- 

nehmen wir auch gerne die zertifizierte, datenschutzkonforme 

Vernichtung der Dokumente für Sie. Von Ihnen benötigen wir 

dazu nur die Freigabe. Wissen Sie schon, was Sie mit dem  

gewonnenen Platz in Ihrem Unternehmen anfangen?     >

I
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        Volltreffer!
 
          Einen Moment nicht auf- 
      gepasst, da hat sie sich 
      schon den Ball ge- 
      schnappt, dribbelt über  
       den Rasen und: Tooooor! 
       Die F1-Mädchenmann- 
       schaft des SG FSV  
        Buchdorf SV Kaisheim  
        freut sich über die  
        neuen Trikots, in  
    denen sie künftig  
    hoffentlich viele  
     Siege erringen wird.

Mehr über den  
FSV Buchdorf  
erfahren Sie unter:  
www.fsv-buchdorf.de

Jugendorchester 
Gersthofen

Aufgespielt

Musik macht glücklich,  

steigert die geistige Beweg-

lichkeit und wirkt sich  

bei Kindern positiv auf  

die Entwicklung des Sprach- 

vermögens aus. Kurz:  

Die musikalische Ausbildung 

von Kindern nutzt allen. 

Grund genug für FRANKEN- 

RASTER, die Arbeit des  

Jugge Jugendorchesters  

Gersthofen Schwäbische  

Bläserbuben e.V. finanziell  

zu unterstützen. 

Informationen zum  

Orchester finden Sie unter: 

www.jugge.de

Mutmacher
Das Projekt „Inklusion in  

Bayern“ informiert darüber, wie 

das Miteinander von Menschen  

mit und ohne Behinderung in  

der Arbeitswelt gelingen kann.  

FRANKENRASTER wurde für das  

Engagement auf diesem Gebiet 

2015 mit dem Inklusionspreis 

ausgezeichnet. Einblicke, wie 

das gelebte Miteinander zu  

einer „Win-win-win“-Situation  

für alle Beteiligten werden  

kann, finden Sie hier:  

www.arbeit-inklusiv.bayern.de
Projekt Inklusion

Hoffnungsschimmer
Menschen in besonders armen Regionen Südosteuropas 
Hoffnung schenken, das ist seit vielen Jahren die 
Idee der Johanniter Weihnachtstrucks. Jedes Päckchen 
enthält Lebensmittel und Hygieneartikel von einer 
Packliste. Auch FRANKENRASTER hat sich vergangene 
Weihnachten mit einer Reihe an Paketen beteiligt,  
die von den Johannitern vor Ort in Buchdorf abgeholt 
wurden.
Auch in diesem Jahr wollen wir die Aktion wieder  
unterstützen. 

Weitere Informationen zu dem Projekt gibt es unter: 
www.johanniter-weihnachtstrucker.de

Weihnachtstrucker

FRANKENRASTER –         soziales Engagement

1. Basketball Bun
desliga

FRANKENRASTER
        

Zielgenau
Die Damen der thWohnbau Angels Nördlingen   
 haben Flügel, zumindest spielen sie so.  
 In der 1. Basketball Bundesliga sind die  
 Rieserinnen ganz vorne mit dabei. Das  
 begeistert auch uns bei FRANKENRASTER und  
 so unterstützen wir diese sportlichen  
 Leistungen natürlich gerne finanziell.  
 Weitere Informationen finden  
  Sie hier:  
      www.bgdonauries.de
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Kunst-Kenner 2.0

Ist das Kunst oder kann das weg? Diese Frage 

werden Sie nach dem Online Kurs „Kunstgeschichte 

online – der Städel Kurs zur Moderne“ des Frankfur-

ter Städel Museums sicher ganz neu beantworten. 

Kostenfrei und flexibel bietet der Kurs anhand von 

rund 250 Exponaten spannende Einblicke in die 

moderne Kunst von 750 bis heute. 

Danach lohnt auf jeden Fall noch ein Besuch in der 

digitalen Sammlung des Städel Museums, in der 

Sie Möglichkeiten haben, die bei einem physischen 

Museumsbesuch ganz schnell zu einem Polizei-

einsatz führen würde. Vergleichen Sie Kunstwerke 

nach Epoche, Material, Motiv und weiteren Kriterien. 

Anfassen natürlich nicht nötig.

http://onlinekurs.staedelmuseum.de

Mehr als Stillleben

Anschauen, genießen und das war es dann?  

Nicht so mit dem Rijksstudio, dem virtuellen 

Angebot des Amsterdamer Rijksmuseums, in dem es 

niederländische Kunst vom Mittelalter bis ins  

20.  Jahrhundert zu bewundern gibt. In dem digita-

len Angebot kann man selbst zum Kurator werden 

und sich seine eigene Ausstellung zusammenstel-

len – ganz egal, ob man das ganze Kunstwerk oder 

nur ein Detail speichern möchte. 

Reproduktionen der ausgewählten Kunstwerke 

oder Details lassen sich bequem per Mausklick 

nach Hause bestellen oder können dazu verwendet 

werden, ganz eigene Kunstwerke zu schaffen, die 

unter Umständen vielleicht auch wieder etwas mit 

Stillleben zu tun haben ...

https://www.rijksmuseum.nl/en/rijksstudio

Bei einem Museumsbesuch die Seele 

baumeln lassen und neue Eindrücke 

gewinnen? Klingt verlockend? 

Auch wenn wir gerne würden: 

üblicherweise ist alles andere wichtig.  

Geschäftstermine, Freizeitstress – 

häufig sind inzwischen selbst die 

Wochenende durchgetaktet. Ist dann 

doch wider Erwarten einmal eines 

frei, ist die Couch zu verlockend und 

die Bereitschaft gering, sich doch 

noch aufzuraffen.

Wie wäre es denn da mit einem  

Sofa-kompatiblen Kulturprogramm? 

Der Digitalisierung sei Dank gibt es 

inzwischen auch online eine ganze 

Reihe an Angeboten, mit denen Sie 

sich Kunst & Kultur nach Hause holen 

können. 

Wir stellen einige spannende  

Angebote vor:

Nächster Halt:  

Tokio, New York und Paris

Zu einer kulturellen Entdeckungsreise rund um  

den Globus lädt Google Arts & Culture ein.  

Ob intensive einzelne Kunstwerke, ein kleiner 

virtueller Zwischenstopp in einem majestätischen 

Loire-Schloss oder eine Sammlung erlesener japa-

nischer Kunstwerke: hier lohnt es sich, mit Maus 

oder Touchpad auf Entdeckungsreise zu gehen:

https://www.google.com/culturalinstitute/
beta/?hl=de

München oder Mond? 

Zu einer digitalen Erkundungstour lädt auch das 

Deutsche Museum in München ein. Das Besondere 

daran: zu drei Themenbereichen werden interaktive 

Audio-Touren angeboten. Die Touren können aber 

auch jederzeit unterbrochen werden, um auf eigene 

Faust interessante Exponate zu erkunden.

http://digital.deutsches-museum.de/virtuell

Eintauchen in  

untergegangene Welten

Selbst wenn ausnahmsweise genug Zeit für einen 

Berlin-Trip ist, der weltberühmte Pergamon-Altar 

bleibt bis 2019 wegen einer Grundsanierung vor 

den Augen der Museumsbesucher verborgen.  

Ein Grund mehr, sich das antike Griechenland als 

3D-Modell ins Wohnzimmer zu holen. 

Per Klick lassen sich Informationen zu den kunst-

voll gestalteten Friesdarstellungen abrufen und die 

einzelnen Teile des 113 Meter langen Sockelfrieses 

in hochaufgelöster Nahansicht erkunden – und das 

alles ganz in Ruhe.

http://3d.smb.museum/pergamonaltar
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Mona Lisa • Leonardo da Vinci

Auf den zweiten Blick

Viele Museen, Ausstellungen und Kulturdenkmale bieten inzwischen digitale Zusatzangebote. Dadurch wird der  

sowieso schon spannende Museumsbesuch noch gezielt auf die Bedürfnisse von Zielgruppen zugeschnitten.  

Per Smartphone erhält der Besucher nicht nur interessante Zusatzinformationen, sondern auch Tourenvorschläge,  

Veranstaltungshinweise und vieles mehr.

Spaziergang mit Glauki,  

der Museumseule

Glauki, die Museumseule, begleitet die Kinder  

und Jugendlichen witzig, wissbegierig und  

bisweilen auch tollpatschig durch die Glyptothek.  

Ihr zur Seite steht die allwissende Göttin Athena.  

In zwei Führungen begleiten die beiden  

6- bis 8-jährige Entdecker und 9- bis 14-jährige  

Forscher durch die Glyptothek in München. Zum 

Glück weiß Athene kluge Antworten auf Glaukis  

neugierige Fragen. So lernen die Kinder und 

Jugendlichen in jedem Saal eine neue Skulptur  

aus der griechischen und römischen Antike kennen. 

Ein kleines Quiz am Ende jedes Abschnitts führt 

zum nächsten Kunstwerk.

http://www.antike-am-koenigsplatz.mwn.de/de/
multimedia.html

Unterwegs auf der  

Deutschen Fachwerkstraße

Von der Elbmündung bis zum Bodensee erstreckt 

sich die Deutsche Fachwerkstraße auf insgesamt 

2800 Kilometern Länge. Die App lädt Besucher  

ein, die fast 100 Fachwerkstädte in sechs Bundes- 

ländern zu entdecken. Ergänzt um Feste und  

Veranstaltungstipps, Kulturdenkmäler oder Erlebnis- 

führungen, lädt die App zum Entdecken und  

Erkunden der Heimat ein. 

http://app.deutsche-fachwerkstrasse.de/tapp/
index/260359

Was war das gleich nochmal  

für ein Bild?

Sie sind unterwegs und sehen irgendwo einen 

schönen Kunstdruck oder ein Bild, das Sie  

anspricht? Sie würden gern wissen, welcher  

Künstler das Bild gemalt hat, aber leider ist kein 

Hinweis darauf zu entdecken? Dann ist Smartify  

die App für Sie. Ähnlich, wie es Shazam für Musik 

tut, analysiert die smarte App das Fotomotiv  

und findet heraus, was Sie vor der Linse haben.

http://smartify.org.uk
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